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Ce beitfame 2Abfidhten mit binlang'idhen Mitteln
alficETich und gefehickt yu verbindew roeif, der Eann
L fidy und andete neben fich gilicklich madhen. Jes
2 dermann aberfichet Tenjenigen fliv einen gliick{elis
¥ gen Menfehen an, weldyer fich in einem Juftande
befindet, worin ev fich eines anbaitenen und uns
unterbrochenen SBergniigens gesrbfien fann, Cin
‘ jebes verntinftiges SefdhOpf hat groat cine verbors
gene Neigungund einen natdichidhen Trieh pu feiner Volfomarens
beit ¢ ja es ift mof Eeine Lebens s Avt, Deren Licbhaber fich) nidhs
Die Befdrderung ihrer Sifickleligheit sum Rroeck gefeset baben (el
ten.  Allein diejes el erreichen nuv Diejenigen , welhe die nvibis
gen Mittel woivcElich tefigen und fie mit ihren Abfichten Fiiglic
au vereinigen permdgend find,  Soldhunnady helfen Abfichien

-phne Mittel und biefe ohue jene , o lange fie getrennet bliiben,

nichis : dureh eine wohlgetioffine Berbindung aber Fann eince
theil8 fidh theils andern ju einem Jufland behllflich feyn , vorin
ein fortwdbhrendes Wergnligen bidhet,

SBenn ich nun jusdederdt den Hauptyreect , den chriftliche
Gdulen habew , oder doch haben follen , su beftimmen und vee
fte sufeten habe : fo Offncn fich miv proey QBege , auf welden
30 diefem Sweck Fommen Fann,  Der eine fuhret mich ju dem
Benfoiel anderer wobl eingevichieter Schulen , der anlere abey
auf Diegbttlichen Dicher dev begi‘sen Shrift und auf die Qsefr,
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nunft.  Sum Duffer fFellet fich vor anderns dag gelehrte Sries
thentand Dar, als weldyes wegen fciner guten v holhemals niedris
gen Schulen bis auf unfere Seiten hodhgelhdger und gerdihmes
worden ift.  Atlhen, Laceddmon, Covintly, Theben, Fihodusd und
andere Stadte, deven Tlamen ihrer ausnebmenden BVerdienfte
twegen nimmermebrin Becgeffenheit Fommen voerden, hatten vecht
§obliche Anfratten und Abfichten bey der Erjichung ihyres Kinder,
Zu meinem et und Boriheil exwehne nur iefes , vaf die gries
ifdye Bugend jeitig im Lefen und Schreiden , rociter in dev Mufic
und Mablec» Kunft, darauf in den mathematifhen. ARifenfdyafe
terr, . vornemlich in dee Nechenbunft, Seometrie und Atronomie;
enDlicfyaber in der Srammatic und Nhetorie treutich unterrichiet
worden fey.  Diefes roaven die Jubereitungen yue Peltiweisheit
und andern Theilen ber damaligen iffenfdiaften. So deuts
lidh mannun bievaus abnehmen Fann , Daff Diefe Vdicker ifhre
Kugend von Kindes Veinen an jur SelehrfamPeit angefiilree
haben ¢ fo gewif ift ed audy, daf fie ibrbald in dew erfren Fah-
ven Die Siebe jur Tugend fo wol, ale einen gevechten Haf wider
die Lafter einjupflanten bemilyet aven.  Heidnifhe Seribenten,
weldye die Sitten und Gebrduche diefer Bdcter fdriftlidy anges
smercEt haben , wiffen foldyes nidht vihmlidy aenug su ergellen,
€ie prageten ihren Kintern die AbfheulichPeit ver Unmdifialeie
und Truncenbeit ein , wenn fieihnen die unfinnige Auffihrung
eines befoffenen Sclaven vorfielieterr und anfelyert lieffen : fie wies
fen ifnen, toie dergleichen Seute als wilde, ja drger alg unvers
ninftige Beftien Gandelten,  Hievaus felleten fie hnen die Suz
gend afs etroas edeles und gottlidyes , die Lafter aber als etwas
{chanDdliches und verhafites vov. LWolten fie inen die PAidyters
d¢s Gehorfams beliebt madyen und yur Nachfolge vorbaleen : o
brachten fie hnen die Begriffe {o wol, alg die Sriinde, foldhe
Tugend cihmichit aussuliben, qus den Ey:mpelw ihrer alten ja
dlteften Mitbirger bey. Selyet, foradhen fie, diefe unfeve Lans
Desleute alg alte und verfuchte Leute, disfe werfiehen, was wobf
oder libel ftehyet + frelenm aber dody unter iyrer Obrigbeit und ridy
ten ifyve Beroxdnungen und BVefehle, 0bal- fie folde wepnome
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e, mit eine foldhen Beveitwiligleit aug, daf nidts Saraw
feblet und fie fidy auf Teinems Theil ju befhmeren Urfache finden.
Uil prageten diefe vevaimftigen Griechen ihren zarten Kinderrn
nidht vurd) fremde Fgempel oder leeve Negeln, fondern mi iyrem
eigenen Depfpiel und bblidyen FBandel Die Liebe yur Tugend und
einen vecytmaifigen Adbfcheu an Saffern vedht Eifiglich e, Mid)y
veudht, idy Ednne bieraus den gegrindeten Sehiuf madberr, daf,
tenn diefe beidnifche BolcFer bey einer guten Eryichung ilyrer Guo
gend die Tugend und SelebhrfamBeit su ihrem Augenmeret gehade
baben , - nody vietnwehrin chriftlichen Sehulen eine geimbliche Fedms
migfeitund die Erlernung ndthiger Sprachen und Iiffenfchaften
die Hauptablichten feyn miffen. : ,

U hierm roerde deffo mehr beftdrclet: je genauer idh die
Umftdnde, worin fidy diefes junge lter theils jeso befindet,
mwor in edaber andern theils mieder Seit nach den ABillen GO+
LES erft noch Fonymen voird,beevachte.  Stelle idh mix die Dermas
lige Befdyaffenbeit deffelber sors fo finde eine fo evwiinfchte als
mitfeidens wiirdige BDeveitwilligheit, etras Sutes fo leichte, ‘alg
ecrons Bifesanguncymen und juerlernens angefehen die Lafter bey
vemfelben nody niche die vdllige SHerelchaft exreichet haben. Wie
aber ein £and Ddie erminfihten Fridyte ieichter heroor bringes,
wenn der AWadysthum devfelben durdy Dotnen und Difteln,
Durdh Hecken und Lnkraut nicht verbindert wird: alfo Pann deg
lebendige Same deg gdttlichen Lortes bey jungen Semiithern
viel eher anclylagens nadydem der IBille durch Luftund Seroohn-
beit dev Sunde nod nicht fo febr veceitelt und verrifdest,
ver BVevftand aber mit o vielen BWoruvtheilen nidhe verfinftere
wotden ift.  Dody iy mercle, Daf fidy manche bePlagen, wags
maffer der Wadhsthum und die Frudht fich bey dev wenigften
Sugend nady Wunfdy yeige. - Allein wm deswillen ift dev Unters
vicht nody lavge nidt vexlovenr, viclweniger geringe 3 achten oder’
gar yu unterlaffen. Denn woenn mit den Falren der Berfand
und jugleich mandyeeley Leiden tiber foldye Pommen twitd, an wele
chen alle Arbeit veclorew ju fenn gefchienen s fo twerden fie fich
alsbenn ool noc nicht obne Freuden erinmern, was fie in iheee
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sate(ten Sinbleit gelernet und roie ibuen der g 3 GOI]P
und feiner alleefeligfren Semeinfchaft vor die Augen geftellet und
gewizfen tworden fen.  Und toie viele haben fich auf ihrem Sters
bes Bett evft nody mit Demjenigen exwecken, ftdecEen und trdjten
Eonnen, mas fie iniliren Schuls Jakbeen von gdttlicdien PWalhre
beiten und geiftlidhen Spriichen ing Sedddhtnif gefaffes batten. -

UnD eben diefe febbafte Fdhigheit dev muntern Sugend
libetseuget mich auchdavon, dag fie bald mit den erften Sahren
ihten ganten Verftand 3u beffern angebalten werden foll : Damit
fie von nothigen Sprachen und Wiffenfdhafeen fo oiel erlers
nen mbge, als ihre Einftige Sebensart, der fie gervidmet werden
foll, etioq ecfordern mag,  Diefe mag nun fepn, toie fie will:
fo tird fie ihren gewiffen Cinfluf in das gemeine AWefen jum
Boutheil oder Schaden deffelben haben, ~ I der ABille vor
mal8 ungebrochen gelaffen worden s wer wird nun den frarren
Baum beugen und giehen Fonnen 2 IBird ein fold)z Menfch eis’
nev Gtadt oder ganten Republic nidht eine unertrdgliche Laft roeys
on? Und woyuavitd das Vaterland Diejenigen mwof brauchen:
Edunen, die ihren Verfrand gar nidht oder febe fehlecht aufgerdus
methaben 7 e werden weder fich nodh den ihrigen, vielwenis
gev andern odev ¢inem ganten Staat Filglid) und nhslidy vathen
Ednuen.  Qift s nun nidst ndthis, bey dem javten YUlter an dee
Berbefferung des Berftandes und YBillens mit unermideter Gew
Duld und Treue yu acbeiten 2 Ik e8 nicht an dem, daf eine une’
veefdlfhie Sottfeligheit fo wol, als eine erfordetliche Selehrfats
‘!;eht big reabren und gewifien Abfichten chrifttidher Schulen feyn
olien ?

, Sute Abfidyten oline jureichende SMittel Tommen miv als
¢in Havffen fiiffer und fihbner rdume vor, weldye niches ols ans
genebme IBunfche bieiden, aber nie jur IWircEung und gefuchien
Cefillung ausfhlagen.  Dalyero werde diejenigen Vortlyeile Eirks
lidh anjeiden, welche jurGrreichung befagter Abfichten etrwas beyteas
gen Ednven.  %Benn die Jugend in Sehulen sur Ausbefferung
thres Berftandes und Willens . i. jur chriflichen Jugend und
aev nothigen Selehefanmbeit angelgitet voeren ol fo ift é‘?“‘f
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Siteeit und Jweiffel, Daf ihre Phleger und Auffeber mitEenft das.
bin feben mufien, neie folche mit fro'mmen und gelehreen uad alfo
tlichtigen Sehrern geieret werden mdgen.  Diefes hat der grics
difhe Sefesgeber, Lycurgus, feinen Spartanctn anbefohies,
Und die Serisheit diefer Sadye Fann uns das AndencEen jener
unmenfditidhen Barbarey errocifen, da man SOIIES und
feines YBortes vergeffen und die Sultuy des Verftandes und Iils
fens aus der Chriftenheit, ja aus det YBelt verbannet hatte
Wie fchrectlich, finfrer und clend fahe es damals unter den Chrio
ften davum aus, yoeil in den Schuten Unwiffenbeit, Aberglauber
und Bosheit wolnete und bevefdhete.  Einen lageinifchen Plalm
ohne Berftand lefen su Bdunen, eine Meffe abfingen oder abfins
gen ju horen und demjenigen blindlings bepsupflidhten, was man
in den Cibkern liftig ausgedacht hatte: diefes twaren Proben. eiv
ner befonderen Selehrfambeit und einer jur Silangung des etvis
gen Lebens juldnglichen Tugend.  Sewif; wo man die Schu-
Jen nicht o vevabfdumet, fondern diecin Sdnden gehabte anfehnlis
dhe Bortheile mit den vorbin beftimmeen Abfidyten gliicklich 1u vets
binden geforget hitte: s roiide diefes Lebelnicht fo roeit um fich ges
freflen, nod) fo lange angebalten baben, Dody Der Rammer, mit
wzichem in Diefe elende Jeiten der Unwiffenbeit undBilindheit sutlicts
fehe, gebietet mic davon yu fymweigen.  Aber duderte fich Diefer bes
sriibte Anblic nidyt, fo bald die Leute ifiren Verftand und Willert
aufjurdumen und in Ordnung su bt ingen angefangen haben? AWird
Die gelebyrte Aelt des durdy feine Verdienfte verewigten Staliencre,
Petrardya, des Vorlduffers dev chriftlichen Reformation Nicos
Yaus£yra, des Kdpferlichen Naths Crafmus von Roterdam jemals
ool vergeffen ? FBird nicht die gante Ehriftenbeit und fondetlich
Leutfhland von dem gelehrten Seiechen und Hebrder , Reudys
Tin , von dem fehrmeifter des menfdlichen Sefdsledhts, e
Tandhthon und von dem unfrerblidyen Lebrerdev Chrifttichen Kivche,
Dem fel. . Luther, jederseit mit befondeven Lobes-Erhebungen
geden ? Ka billig ¢ Ddenn ihre Thaten findes werth. Der um
Die chriftliche Kirdye Hochverdiente Sutherus rofirde mit feiney
Berbeflerung fo wenig ais HUE und andeve .fmsetommen,fet)e?,
‘ viels
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viclweniger fie fo glicflidh ju fande gebracht Haben : wo ¢¢ und
andere it und Fur vor feinen Seiten nidyt mit aufferordentlichen
Eenft aufdie Berbefferung der Sculen gedrungen ; moferne fie
foldye nicht auch wivcElich verbeffert hitten.  Da rourde die Blinds
heit vevtvieben, diellntiffenbeit befieget, Der Betrug entdecket, Die
abrheitals ein helles Licht verjagte die Ligen, die Befferung
roudhs fchnell ¢ woiv aber hHaben diefes alles, SOHIT Lob, nodh 41
genieffen.  OBoblalfo einer Schule, weldher der Allerhdchite fole
che Dfleger und Auffeber verleibet, die bey ilyren obnehin fthreren
Amts - Sorgen gleichwol diefes eine mitvon ifyren vornehymien Be
mithungen fepn laffen, Dag fo wol chrifttiche als geiehrte, nicht als
lein tidytige, fondern aud) willige Schullebrer angenommen, diefe
aber hernady bey ihrer Arbeit mit Rath und Shat jederseit naghs
Dricklich und unermidet unterftiiGet werden ! Ka twobl einer foldyen
Gdyule, deven Lebyrer in allerley Sprachen und Wiffenfdhaften roobi
erfabren und gelibet find , aber Dabey geletnet bhaben, daf die
Licbe CHRAIST alles Wiffenund alle SrBenntnif fbertreffe!
Dean diefe werden alle Mittel auffudben und mit Segen auch ans
wenden, moeurebibr_ggeboppelte.ﬂbﬁd;t', ibre Anvestraute o wol
it ehrifilichee Qugead als mit einer niglichen Selelrfambeit 34
gieven, erveidyet werden Eanp, 4 : 3
Cefabren fie e8 an fich felber , oder fefien fie ¢s an andeen,

af die dneinigPeit Der Vorgefesten das gewiffe BVerderben
einer Shule fey : fo meiden fie bierin audh einen bdfen Sehein
und tragen einander. bey unidugbaren Gebrechen mit Liebe
und Seduld , pamit Feine bife IButkel in ihrem $erben qufs
wadyfen mbge. . Arbeitet einer vor andern mit Seaen an dee
anvecteauten Jugend : fo ift es fo et entfernet, daf fie fols
hes it neidifdhen Augen und Hevben anfehen foften s dak fie
fid vietmebhr tber die mandherley Gabender Gnaden und der Nas
tue freuen , wodued)das jeitlidye und etwine YRobtfepnibrer L ters
gebenen befdrdertroird,  IBiffen fie ) dafider HERNR Segenund
Lebenimmer und ewiglidh vertyeifen, too Befider einteddtis it cina
ander ben: {0 evmuntern fie fich tdglich , dasjenige it alieg
Madyt gu befteciten, was dag Band der Licbe.und der Sinradse
i 3¢l
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geeeciffen Fonte; in voeldem fie vor dem Hodffen als einct im
Dunde ftehens damit fie miteinander, ihre Yrbeit uud ibre theures
fie Suaend vom HERRN ewialid) gefeanet fepn und bleiben. Sie
5iben an den Levnenden eine matietlidhe Srbarmung und Seduld
aus; weil fie tdglich an fid) inne rerden, daf fie ihrentmwegen
von GOt befonderg erquicfet, begnadiget und gefrdrctet werdem
Gic adytenfiein CHRIST O theuer und hodh: weif fie wiffen,0af
¢x Die Kleinen feiner befonderen Aufficht und liebreidien Pflege und
Borforge wirdiget,  Mit diefer beralichen Freunvlicheeit fucden
fie einen nithigen und adtel, Sengt fo yu vergefeliichatten, daf fie
Glauben und gutes Gewiffen bewabren , nicinand aber ¢ines
Anftof in den FWeg legen, Dag Cpempel €l fhrecket fie Dfa
ters. Dahero widerfeben fie fih alley Vobheit und Sinde mit
Nadydeuct, beftraffon fie audh ool dodyfo, wie SOOI die Mens
fihen: dep fie vidht von Derben plaget und betriiber, Sie beo
miihen fich aus Liebe yuihren Scholaren cine Ebract su freff.n dabey
ficinder Crfentnif SOITIES N FESU CHRISIT Fgefdrz
dert, aber indet Eeletnung ndthiges Sprachen und Wifiinidaften
nidht verfdumet werden, Sie verfdumen jtoar bep Lefung heide
nifher Sdyriften Teine Gelegentyeit den Werftand ihrer Sehuler
in Ordnung 3u bringen und ihren Wdillen jur Sugend ju lene
cfens  Sie fesen aber aud) eigene Jeiten und Stunden qus, iz
nen allen tberhaupt oder eingeluen ins befondere den ganben
Nath GOJTES von ifrerSeligleit voryuhaltensund wetden nicht
niide, einen jeden Tag und Nacht audh mit Thednen yu exmabe
nen.  &o angelegentlich fie fich nun bemdhen, Lierdurdh die exfie
ihrer Abfichten, eine griadliche, mithin walhre Sugend, su evreis
chens fo febe ift es ihnen auch darum zu thun, ihre Juhdrer ges
febyet und alfo tichtia su machen, daft fie dDermaleing dem Baters
fande exforiefliche Dienfte feifken fonaen,  Sie befleiffigen fich
Dabero in allen Lectionen ihren SBortrag nady dem Begriff und
nady ey Fahialeit Dev Lernenden einpurichten, Sie find nidy
juftieden, daf fie ibrien nlsliche Sadhen voriragen: fie wieders
bolen ihnen biefelben mit eineelcy cdes um der Anmut willen mit
peranderten orten,  Sie fudpen Vitder, Crempel und Sleide
niffe, voomit fie fhren Duvteas néd;\g!"o ol ausyierin, alg evidus
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tétn und deutlich machen, it eineny Wotte* fie geben fith atte
erfinnlidie Miihe, eine foldhe Lehrare su wdbhlen, die deutlich und
annthulid) ift 3 damit die ihnen anvertraute Sugendr durch fhren
Bepftand im Studiven g-fordert werden mbge.  Sie machen ung
Des willen uater den Studivenden einen Untetfdeid, roie ihn ifre
Noth und Schwadhheit exfordert,  Muntere Kopfe Galten fleum
der lanafamen willen nicdht anf: diefe voollen fie um der erften wifs
fen fo wenig fibertreiben, afé fene verfdumen, Sie mercken; baf
Das ein Febler in Schulen fen, wenn man alien wad jeben eine
gewiffe Jeit in einer Slaffe und Lection aussubalten beflimmet,
Dabero feen fie diejenigen, die an SefhicklichPeit andere tbers
treffen, eber fort, als fordye, welden cin geringeves Talent an-
vertrauet iff, Denn fie wiffen aus ver Erfahrung, vaf nicht ale
fein thre Arbeic mercflih evleiditet voerde, fondern audy mebr N
Ben fchaffe: wenn fhre Subhdrer entrweder an Krdften eirander
gleich, oder oy nitht alu febr verfhieden find. Stwar Esnte
und folte idy albier dicjenigen Sprachen und Aiffenfchaften ers
3eblen, weldbe fie ifren Lebrlingen beybringen, um viefelbe in ven
Stand ju fesen, daf fie deveinft auf bobhen Sdhulen die hdkern
Diffenfchaften mit cinem gefegneten Fortaang treiben Edntens
allein der weite Umfang diefer Sahe fdyrectet midy abs da ich die
Srenten ejner @in!abungég@d)riﬂ beynabe fdhon Bberfdyritten
?no Dagjenige nod) aussuinlhren habe, wasidh niche vorbenlaffen
ant.

Unterdefien find die Lehrenden in Schulen s nidyt allein,
durch Deven Tihchtiokeit uad Treue die Adfidhyren der Kugend aliicks
lih erveidyet roerden Einten ; ob fie oleich dasu unentbertich erfors
Dertwerden, Xy bin vielmelyr gewif, daf die Lernende ihren feb~
rern folgen und gebordhen mbffen, woferne biefe mit jeren jum
2 ek Eommen follen, — ARag bilfrs eine Selule, daf fic aefhickte
Mianner hat, wofern die Kugend diefes Mittel niche gebrauchen uny
fetberfiziffis fenn will 2 QBas ift eine Schule gerathen,venn from:
me Eeutedarinarbeiten ¢ moferne bie Sehiifer Sucht und Tugend
haffen tud ibren Siften und Begierden nachhdngen 2 IBag ift ends
lich eine Selyufe gebeffert, wenn gelebere und reditfhaffene Lebree
bavin thre Kedfte verjehren, die Untergebenen aber weder gelebre
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nody fugendhaft su werden begebren 2 Dabero mﬁf‘[en die Sexnende
mit Den Lelyrenden nicht nut einetley Ivedk haben : fondern audch die
gefdhicEreften Nittel evtodhlen und treulid) anwenden.

"~ “gener weife Whinicier, Pythagoras,vieth feinen Anbangern {ols
che SMittel, die ich jederseit berounDdert habe. Ev bielt fie Daju an,
Daf fie, fobard fie vom Sdlaff evwadhet uno aufgeftanden waren,
mit Singen und Spiclen ihr Semiith crwwecfen und darauf allein
anbeifiaen Otten fich vecbt faffen folten, Derounbert ihr Kindev
per Chyriften diefes heidnifdhe Beyfpiel und eiffert demfelben nach:
nachdem it Denjenigen befferennet, denjene al8 einen unbeEanten
GO verelyret haben ! e erffaune, toenn ich bedencle, daf vies
{e chrijiliche von heidnifchen Sdyulen davin fiberirofien werden: vag
jeneaber auch von diefen Dereinft verurtheifet oerden follen, SiBie
ifi8 mbglich, D cin Segen aufder Yebeit vuhe; die ohne SOTX
angefangen und getrieben wivd 2 Und gleidyrwol hiit man es in bee
Shyriftentyeit fiivetivas iberfiiffiaes, den Hodhiten umden Seift der
OBeislyeit und det Furcht 0es HERNRN mit gebeugten Herben an-
sufiehen, - Diefes aber wird leider! auf ben mehrefien Schulen auf
cine anvecantoottlidhe IBeife verabfaumet und unterlaffen, oder
doch febt Ealtfinnig und aus biofler Geroohnbeit beobadptet. Aar
um ifi nunan fo mandyen Otten eine folde ausgelaffene und wifde
Squgend ? YBarum bleibet fie mit ifren Stubdien o toeit puelict?
Sicadtet SHITT ES nicht und ivffet feine Sebote und Rechte
Binter fich suriicfe.  Darum muf die ftudivende Jugend felber Die
Surcht des Hochiten als den Anfang der LBeisheit fehentlich von
SO fuden, Diefes mufibe tdoliches Gefhafte, ihre unabs
1&fTige Sorgeund fretes Bemibiben fepn und bleiben,  JFh findeun:
ter Den Geboten, die dev befobte Pythagoras feinen Anhdngern vors
geldyrieben, auch diefes, daf fie, wenn fie fidh vecht gefamict hatten,
alsdenn audh allecley IWiffenfhaften getricben und eheild gelebret,
theifs gefeenct haben.  Sie wiederholeten miteinander oder auch
befonders dasjenige, 1as fie vorhin gehdret hatten und wendeten als
foihreReit gar weidlich undroohian,  Sehetilr Finglinge chrifts
liher Schulen diefe Heiden als ein Bewfpiel an, dem ihr mit Botz
theil nacbfolgen moget.  Dennich yweifie garnicht, es rofide in den
Sdyufen dev Chriften Feine foldye %m;’ﬁen{)eit hevefchen : mofeg}g
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die Jugeud davin fichmit mehreerem Graft um die fbbnen GBiffens
fdhaften beblimmerce,  Aber f gefthidhts, feider! Daf die bffentlichen
Leetionen nidht fleifig noth ordentlidy genug befuchet und angehbret, .
nadhero aber auch nidhe geditlrend wiederhotet werden, Syitaber
Diefes aud) gleidh ertedglich s o feifet es Dodh dalyeim auf den Stur
dirftuben an eigenem MadydencEen, an befonderen tlebungen und
an einet fleiffigen Jubereitung garfehr.  ABatum will ¢s nun mit
vicken juagen Lenten auf Schulen widyt fort ? Iaram bringen fie
es mit iyrem Studiven nidyt mweit genug ? el ihe §leif und die
Zieeue ihver Lebrer nicht vereimiget, fondern getvennet terden, Solx
demnady miffen Stadivende einen arbeitfamen Sleif als vasjenige
SIRittel ergreiffz, wodurch fie in das Deiligthum dev Feisheit eina
dringenEdnnen. &3 bleibet alfo ¢in unabldffiges Sebet und eine
unabereiblidye Arbeitfampeit derjenige Bortheil, wodurd) die S Duls
Zagend in den Stand gefebet witd , fhre Abfichten) gelehre und
ehrififich evyogen su werden, oiicklidh su etreichen, :

Bornehme Bdnuer chrifticher Schulen haben diefe Sitlel in
ifiten HAnden, welche Lelrenden fo rosl,als Lernenden jut Creeichung
ihyrer Abfidyten nicht alien dienlidy und forderlich, fondern qud in:
getviffern SBerftand unentberlidh find.  Shyre Segentoart womit fie
dic Claffen und Auditoria ju beehren geruben , muntert fo Lehrer,
a8 Sapiiler jum Flelf und jue Sreue quf : fie befchdmet die

Nadlafighei mit einern BAick s fie reibes die Srue und den el
st einer lieblichen Mine, fo einen TWoblacfallen arkden Tag leget.
Diefe auenehrmende Gemogenbeit gegen Sdyulen unterftiiGet Deve

fefbenvithmiidye Abficheen mit binldnglidrenMitteln. Denn fie fichet

nidht allein davauf,daf die Lebyrer undIubhorer denect ihyrerRem e
bungen immer vor ugen bebalten:fondern fie belobnet foldye Treue
and) veidylish 5 voenn fie gleich von andern aus UnerfenttidyPeit und
mit Unveritand vevadytet toied, €8 fallet ihy nicht (hrver, etnen fune
gen Menfdjen von guter Hoffaung mit nbilhigen Picheen, it erfors
Declidher Sleidung und mit dem unentberiichen Lebens s Unterhale

mildefi ju verforgen, &ie nimme nicht ohne Biwegung und Az
muth wabr, Daf mandyes Semiith, weldes einefeinenatinlidye Fds -

bigPeit defiset, feinem Studiven mitungemeinem Eenfioblieget, quch
vicl Outes i fich roivclen und mercken Kffet, aug Aemuty l;itﬁc_t!
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wasjenige ju exléctien abgehalten 1ird 1o mif ¢ deteinflin GOV
und. feinem MNadten erfpriefliche Dienfre leiften fonte, - Diefems
nadh bleibet €6 ein groffes St fiiv eineSehule, rwenu ihr die gdttliche
Rorfehung mide LBohithdter fdhenctet , die die SehulsArbeit nidye

nurnady ibrem YBerth yu fhdgen wiffen, fondern fieaud) mitRat

uad That ju befdrdernangelegentlic) bemithet findy L3l
. Eltern ober die Gltern Stelle vertveten, Ednnen die Abfidyten
ehriftt, Sclinlen auf mannigeriey- TBeife befdrdern, aber aud vees
hindern, Der grofite Theilber Kindex roird von ilren Stiern vets
adveelt, voridem Gefinde im SHaus gedrgert und durd) cinen unvoss
fithtigen Umigang verfhbret und verdorben. . So tommen Jie
Denn nicht felten in die Sdyulen, two fie jur Jugend angeflifiret
werden follens Afein viele, dieSudht haffen, die nicht fo gebunven
feyn toollen und daber die Bande der Licbe SOTIES und ihree
$ehter servifien , finden bey ibren Elterrmit ihren Klagen tber alyu
arofie Strenge einen leichten und.offencn Eingang.  Da werden
Die felyren Der Schulleute verddchtia gemadyt, diefes und jene Bevs
fabren durch el ungleiches Uvtheil getadelt und den Kindeen allerley
fehadliche und widrige Sedancien bepgebradit. Madyen aberders
aleiden €lternibte Qinder nicht felbft unglickiich,da fie ithnen fo viele
Steine des Anftoffens jo ungeheure Felfen Des Aergernifjed inden
s fegen? Halten fieden Seaen Ves Lebramtes an ihren Kindern
nidyt felberauf? LBacde es nidht beffer feyn, Daf fie thren Kindern
nidht aleich Bevfall gdben? LBdre es nidyt dienlicher, 1enn fie ders
alciden Rlagen mit Untoillen anbdren, den Kindern ifre Schuld
beymeflen und ifyre Sehrer vertheidigen wolten? Ihrde es niche
meht Nusen fhaffen, wenn Eltern dicjenigen , fo anibren Kindern
avbeiten, (iebeyelyven und foben, als tadein wolten? Jch reif rohl,
vaf rechifihaffene KnechteGOTIEG nicht eitelexhre geibig fepn:
{ein o5 ift auch gewwif Daf ungegriindete undlicblofe Ustheile allenlins
tervicht fchwer ja feuchtiog madhen, - €9 bringet einen unverroindli-
dyen Sehaden, 1wenn junge Leute nicht unter beftdndiger Arbeit und
Aufficht tehen. An beyden Stlicken fehlet ¢s auf denmeiften Schue
Ten. Sy will hierans nue diefes fdhlieffen, daf chrifitidye Cltern,
woferne fie treuen Sehrern in Schulen bey ibren Abfichten, dasift,
beyiver, Defdsderung Ded %Sol)lfeggs iheer Kindet bebhiflich fepn f‘ola
: <~ 3 : 11}
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fen und wollen, fiediefe su Haufesum befondeen Fleiff anhalten und
wo fieihuen eine Gemiiths » Srgdsung erfauben, folde unter einer
guten Aufficht gefheben laffen.  SMit dem-erfteren rird die Crlers
nung ndthiger Studien, mitDem andern aber die Tugend befdrdert,
oder reniaftens die Bosheit gebindert. LBollen aber Sitern Digs
fals ilyre Sorge und Treue mit denen, weldhen fieifre Rinder anvers
trauen, nidht veveinigen: o werden fie fidhs felber sufchreiben mif
fen , wenn fhre Kinder roeder gelebre noch tugendhaft, fondern uns
tuchtige undunfelige Menfehen deveinft fepn werden,

Doch ich muf abbredyen und den Sndyweck diefer Sehrift Eirts
fichangeigen.  Nady dem feithyeitigen Abterben des feligen Sontes
ctors, Herrn Aenold Otto Hoffmann, twelcher vom Ynfang des
Kuniug 1740, bigin die Mitte des Decembers 1743. mit befonderer
OefchicklichPeit und LTreue in unfever Schule gearbeitet und defien
Andencen bey unsd im Segen bleiben wird, ift foldes Yme Heren
Miavtin Sriedevich Rragenftein, ous Wernigeroda, aufgetragen
wotden,  Egiftderfelbe bereits privatim dagu ein gerviefen worden
und bat feit Johannis einen Dheil fejner Arbeit fibernommen: mors
gen 8. &, aber foll deffen dffentlidhe Vorgefteliung und Einfiifhy
rung gefdyeben, bay welcdher Selegenbelt ¢r vour der wabren und
glisctlichen Verbindyng derStudien mit derGottfeligleit in lateis
nifcher Spradhe veden wivd, Hieendd i wird Sobann Peter Srie-
Oerich Drectmann, Heeen Jobanin Gabriel Dreckmanns, des ehrs
mwirdigen Minilterii yu $ippitadt hochanfehnlichen Senioris und Pa-
ftoris primarii an der dafigen grofien Marien» Kivche, miteelftey
ohn, feine lateinifche Abfhieds - Nede, die er von der Elugen:
Tiadabmung der Gelebrrenmaudgearbeiset hat, ablegen. G hat:
feitden 15. Septembe. 1742 mit viefen Fleif in unfever Schule yus
gebradht, DerHEvr, ver {einen Eingang gefegnet, mwolle feinen
Ausaang fegnen.” Diefe Umftdnde verantaffen midy, Se, Hiodys
fiieftl, Durdhle und andere fhohe Gonner, befonders die
Hodyanfehnlichen BVorfteher und Aufieher, wie aud alle
Deforderer und Sreynde unferer Schule unterthdniaft, gehorfamr
nad ergebentt yu erfudyen, Dag Sie diefer bffentlidhen Handiung ynd
dem Furben Examini, (0 Damit perbunden merden foll, gnddigft und
giitigit beyrwohnen wollen. Salfeld dene. Detobir 1744, Q' )

! : Kurge




Quree Votfielung
vee ganBen Handlung,
Smittwods den 7, Octobr. Vor Mittage. .

Benn das gervdhnliche Seichen mit dem Schulglocchen
nach 8. Uhe gegeben voorden: o wird

1. nadh einer Nufic der Ynfang in dem groffen Saal
2, mit einem Gebet und deér Einfibrungs s Rede von dem Heren
O Gupevintendenten , Heven Denjamin Lindner gemadyet
toerden. :
3, ©er Rectorwitd ineinet teutfthen NRede von devgbttlichen Bots
felyung tibet unfere Schule handeln. e,
4. Derneue Sonrector wird feine lateinifdye Antrits » HRede ables
jgén: bz’cragf:{niab %bm § : : Tt
5. “Jobann Sriedrich Niebner, vou hier, in lateinifder
gatufiten und diefe Solennitde i @m@
6, mit ciner Mufic befdhloffen wexden. ‘

Nady Mittage
~von 2. big s, Ubr,

1, mafd)ubem Gefang ¢ HLre Y&, ew’ges Lidhtse, pag. so0.
0

. Theologica L. & II.

, Latina IlI,

. Hebraical.

. Mathematicall..

, LatinalIl,

». Hebraica L

8. Phyfica experimentalis quftreten und

o, mitdem ied s Nein GOt dubiffebr(honc,  pag. 187,
und Gebet gefdinfien werden,

Qo
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DobnerfFags det's, Octobr,

' . Bor Mittage. '

- MNach detn Lied : DieSeele Cohriftizc, pag. 73, und Gebet wivd
. Theologica III. -

. Latinal.

. Geographicall.

. Graeca III,

. Geographical.

. Mathematical, ynd.

. Graeca L & II. qufgeffifiret werben, S
9, et Befhluf wixd mit dem Lied : Yunderbaver Rdnig 1.

Pag. 742, gemadhet werden,

Nachmittage von 2, Ubran,

Y. ‘:IBirbmiteinep%)u_zﬁcangchngm. Davauf wicd

2. SSohann Griedvicy Gorelicb Shrift, aus Ieimar, teutid
von der Sanfemuth, wie fie fhonin diefern Leben belohiret
werde; ad :

3. Carl Wilhelm Conta, von hier, in frangdfifher Spradhe
von den Vevdienften Ocr Teutfchen um die Miathemati
fchen YOifjenfchafteis, ferney

4. 3ohann Chriftian Sdemel , ebenfals von icr, teutfcd
von dem Vorsug der Tentfchen in der Gelehrfmmbeit vor
Oen Srangofen , weitet

5. 3obann Enft Schleiffing, vonbier, in einem teutfchen Sep
Dichte voirder Lrbaltung der Thiere im Yinter und der
gamus bervorieuchtenden Vorfebung GOttes, veden,

ndlid)

6. nad) abgelegter Abfdhieds Rede, von dertlugen Tiadhabmung
Oer Belehreen, inlateinifther Spradye sefdiehet

7. von dem Nector die Dimiffion s rworanf z

8. mit einem Sebet und dem Lied 1 Tun ninun mein Here i,
pag. 671, Diefe gange Handlung befthiofferr wird.

Diedeey untesn Eiaﬁ”en toollen Die Herven Infpectores wdktendey
2, vadieobern il ramen Haben, nady und nadh befudyen.

g5 (o) &9
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	Zu der öffentlichen Einführung Eines neuen Conrectors, Womit Die Abschieds-Rede eines Primaners, Und das Herbst-Examen Den 7. und 8. Octobr. 1744. verbunden werden soll, Werden Se. Hochfürstl. Durchl. Wie auch andere Hohe Gönner, Besonders Die Hochansehnlichen Vorsteher und Aufseher und alle Beförderer und Freunde Der Fürstlichen Stadt- und Land-Schule zu Salfeld unterthänigst, gehorsamst und ergebenst eingeladen
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